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Hamas’ takeover of Gaza turned it into one of the most contro-

versial organizations in the world today. While the most promi-

nent members of the group are men, most of its field work is car-

ried out by cadres of women supporters. These women of Hamas

are the most powerful women in the Palestinian territories.

Some serve as leaders of the movement, whether as elected re-

presentatives in the Palestinian parliament or as ministers in the

Hamas government. Others are recognized for their social wel-

fare activities on behalf of children and especially women and

for being the mothers of suicide bombers. Suha Arraf obtained

unprecedented access to four women who are active members

of the organization in Gaza; shining a light on the work of those

who spend their life in the shadows.

Die Frauen der Hamas sind die mächtigsten im Gazastreifen: Ei-

nige sind Abgeordnete im palästinensischen Parlament, andere

sogar Ministerinnen in der Hamas-Regierung – sie halten lei-

denschaftliche Ansprachen und führen Demonstrationen an.

Andere weibliche Hamas-Mitglieder kümmern sich um Arme

und Kranke, gründen Vereine für Kindererziehung, organisie-

ren Frauentreffen und sind selbst Mütter von Selbstmordatten-

tätern. Suha Arraf, Palästinenserin mit israelischem Pass, ist es

gelungen, in diese geschlossene Gesellschaft einzudringen, und

hat vier Frauen porträtiert, alle mit einem anderen familiären

oder sozialen Hintergrund. Sie geht der Frage nach, was die

Frauen dazu bringt, die eigenen Söhne dem Dschihad zu op-

fern und ihre Gefühle der Trauer nicht zuzulassen. Sobald die Ka-

mera ausgeschaltet ist, bekommt das offizielle Bild der Hamas-

Frauen Risse.
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Suha Arraf studierte Anthropologie in Jerusalem sowie Philo-

sophie und Vergleichende Literaturwissenschaften in Haifa. Da-

nach arbeitete sie als Fahnderin für die Menschenrechtsorga-

nisation „Betzelem“, als Fernsehreporterin und Produzentin. Ne-

ben ihrer eigenen Tätigkeit als Dokumentarfilmerin schrieb sie

die Drehbücher für die Spielfilme DIE SYRISCHE BRAUT und 

LEMON TREE von Eran Riklis. Für Letzteres war sie für den 

Europäischen Filmpreis nominiert.

Filmografie (Auswahl)

2001 THE CINDER KEEPERS, 2002 VOLUNTEERS, 2004 GOOD

MORNING JERUSALEM, 2006 HARD BALL, 2010 WOMEN OF

HAMAS

so 13 nov  18.00 uhr  Kulturpalast

fokus israel • dokumentarfilm

e x g r o u n d  f i l m f e s t102

präsentiert

Mit freundlicher Unterstützung der Jüdischen Gemeinde Wiesbaden


